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Berichte

Ein halbes Jafir der Spielser ie 92/93 ist bereits wieder abgehakt und es
sei erlaubt, sportliche Zwischenbilanz zu zlehen.
111 Serienspiele wurden bestritten, wenn nan die wenigen Spie.l-e der
zurückgezogenen 8. Her renmarrnschaft maI außer acht läßt, Mit insgesamt
109 : 113 Punkren fäl1t das Punktekonto nicht gerade rosig aus. Haupt-
veräntwortlich hlerfür die 7 Herrenteans mit 64:84 ZähIern. Knapp im
P-Ius die beiden .lugend-Quar tetts mit 18:16 und als die "Positivsten"
erwiesen sich dj-e zwei Damenrnann scha f t en mj.t guten 27:13 Punkten.
Irr Einzelnen gibt es bei den Herren drei Sorgenkinder: Die Zwelte, däs
Experimentier-Team, §teht .. wie nicht viel anders erwarter - il 0122
Zählern Richtung Bezirksklasse. Man darf die Hoffnung darauf setzen,
daß der jugencilichen Crew die Erfahrungen im nächsten Jahr Früchte
tragen. R. Szeltner äIs Verstärkung nun als Nummer I der Zweiten,
Die Dritte mogelt slch aIs Zehnter zur ZeL1" am Abstiegsplatz vorbei,
hatte in der Vorserie jedoch die größten Probleme, imner nit voller
Kapell-e anzutreten. Wiedereinsteiger G. Markert - neu an Rang 2 - wird
dies sicherlich kompensieren und das Abstiegsgespenst somit frühzeitig
verbannen. Die Siebte steht ebenfalls auf PIatz 10, solIte aber mit
ihren erfahrenen Hasen und T. Fischer neu an Platz 5 auch in der
Tabelle klettern.
Im goldenen Mittelfeld tummelt sich die Erste, nachdem der Start I'ohne
zwe)." doch nicht wie gewünscht verlief. Mit einer Steigerung zur
Rückserie clarf gerechnet werden' Trotz 4' Platz war und ist für die
Vierte mehr drin. In neuer Fornation (Menge1 von 6 auf 3) sollte sie
den 2. Platz nj-cht aus den Augen verlieren, Für die Fünfte uird der
angestrebte Mittelfeldplatz kein Problem sein, aber auch hier wurde neu
genischt, was sich erst bewähren muß. Clanzpunkt der Hlnrunde: Die
Oldies. Mit 16:2 7-ähle r n zwar nur auf Rang 2, doch nit allen Hoffnungen
auf einen Aufstieg. H. Lange mit +50 nal wieder der Beste'
Super drauf die Damen. Die Erste äls Sechste mit Kontakt zum
Dritten muß sich üit deln nahenden "Verlust" von E. Höhrnann vertraut
machen. P, DöIler Eireif t dafür wieder verstärkt ins Ge§chehen ein'
Die Zweite mausert sich und belegt einen feinen 3' Platz und darf von
sich behaupten, am häuf j.gsten konplett angetreten zu sein.
Die beiden Jugend-Quar tetts zeigen unterschiedliche Folmkurven. Die 1.
Dritter, di-e 2. Drittletzter. Schielt die 1. - berechtig:t - noch nach
dem Vizetitel, so schlagen sich die Jungs der 2. im neuen Unfeld tapfer
(3, PIatz im Kreispokal ) und sammeln wertvolle Erfahrungen.
Was gab's noch: Langenbergturnier, Spanferkelessen r lleihnachtsfeier 'Skat- und Rommeeturnier wenn auch die Resonanz hler und da noch
stärker sein könnte: Es hat Spaß genacht, zusammen etwas auf die Beine
zu ste]]en uncl gemeinsam zu f ej,ern. Freuen wir uns auf die Festivitäten
des Jahres 93 urrd Iaßt uns unsere Traditionsveranstaltung zusammen
wieder ins Leben rufen: Das Waldfest.
Bil.anz ziehen heißt bekanntfich, PIus und Minus gegenüberzustellen und
einen Strich zu ziehen' Darunter kiinnte stehen: 92 war schon nicht
schlecht, 93 schlagen lrir richtiig zu. Mengel



Protokoll: Matthias Schade

Anwesende;

W. Lattemann, N. Buntenbruch, B. Hempel, A. Talmon, F. Szeltner, K. Trott, M. Schade, M, Engel, E. Bun-
tenbruch, Th. Fischer

Tagesordnungspunkte:

1. Halientermine in

Mo 77oo-22oo

Mo 17oo-22u)

Mo 1930-2200

Mo 1900_2200

Di 1900_2200

Do 1930_ 1930

Do 1800_2200

Fr Lgoo-z2oo

der Serie '92/93

Kulturhalle oben
Kulturhalle unten
Langenbergschule
Langenbergschule
Langenbergschule
Kulturhalle unten
Iangenbergschule
Langenbergschule

Halle
Gymnastikraum
Gymnastikraum

Gymnastikraum
Gymnastikraum

!2. Übungsleiter

Die Lizenz von Matthias Kopke läuft demnächst ab. Er entfällt des weiteren ah Übungsleiter, da er auch
nicht mehr anwesend ist.

3. Aulstellung der Mannschaften für die Vorrunde der Serie '92/'93
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1. Mannschaft (1. Verbandsüga)
Sa. 1930

A. Friedrich (MF)
F. Bachmann
W. Tonn
P. Fuchs
M. von Bose
J. Bachmann

3. Mannschaft (Kreisliga)
Fr. 1930

1. K. Trott (MF)
2. G. Markert
3. K. Weber
4. N. Buntenbruch
5. K. Guth
6. H.-K. Talmon
7. Mi. Pfaff (EJ)

5. Mannschaft (2. Kreisklasse)
Di. t g30

1. H. Wagner
2. U. Gottschalk
3. M. Gibhardt
4. M. Schade (MF)
5. J. Hansen
6. A. Schralnm

2. Mannschaft (Bezirksliga)
ungerade Sa. 1930

1. R. Szeltner
2. A. Talmon (MF)
3. R. Sobotka
4. H. Jasper
5. M. Mihr
6. Th. Maxara
7. F. Poppe

8. Steven Herzog (EJ)

4. Mannschaft (1. Kreisklasse)
Fr. 1930

B. Hempel
E. Hartmann (MF)
M. Engel
R. Weber
S. Fanasch
V. Hansen

6. Mannschaft (2. Kreisklasse)
Mo. 1930

1. H. Lange
2. K. Rummer
3. G. Schröder
4. P. Wagner
5. H. Köhler
6. F. Szeltner (MF)
7. A. Buntenbruch
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7. Mannschaft (3. Kreisklasse)
Di. 1930

1. G. Eskuche
2. P. Hempel
3. B. Stepputtis
4. H.W. Becker
5. Th. Fischer
6. P. Gessner

weitere:
W. Löbel, L. Eskuche, P. Freitag, H. Edeling, H. Dorschner, Holzhausen,

E. Buntenbruch, W. Flommhold, H. Becker 3

Vorstands- und Mannschaftsführersitzung ayrn 7.L2.L992



Eintrocht Bcunatol - ISG Eschenslrvth
Berkht: R. Szelner

lt4.t t .9216:9

Mit ein Grund für die heutige Niederloge wor,
doß Roberl erneul mil menlolen Problemen

kömpfend nicht onnöhernd zu normoler

Spielweise fond und dorous sicherlich ouch

Konsequenzen ziehen wird (dos Eingongsdoppel
mit Mothios ging ollerdings gegen die bislong

ungeschlogenen Ebert/Reum unglücklich 20:22
im 3. Solz ous).

Mit dem noch interner Absproche pousierendem
Wilfried, dos zeigl die Substonz und momentone

Störke der Monnschoft, wöre ouch gegen den

momenlonen Spilzenreiier ein Unentschieden

oder ein Sieg möglich gewesen.

GSV EINTR. BAUNATAL-VFL MARBURG 9:1 (w.roNN)

Zum vorletzten Serienspiel der Vorrunde erwarteten wir unseren
Tabel lennachbar , den VFL Marburg. In dieser Mannschaft spielt ein
al-ter Bekannter mitl "Locki", sprich Dieter Stippich, ehemals
Ottrau.

Die Eintracht legte los wie ein Wirbelwind, und wir gewannen
erstnafs aIIe 3 Eingangsdoppel. Dann ging es Schlag auf Schlag,die Gäste bekamen kein Bein auf die Erde, denn wir spielten uni in
einen wahren Spielrausch. Dies zeigt auch das Satzverhältnis von
18:4, wobei der Sieg von Frank nicht nehr zäh1te, Den einzigen
Punkt gab Frank gegen Balzer bein Spielstand von 4:0 ab. Die
spannendsten Spiele lieferten AIex gegen Ba1zer + Wilfried gegen
Stippich, die jeweils in 3,Satz für uns entschieden wurden. Die
Punkte holten iur DoppelI Alex/Frank, Jörg/Wi l fried+Matthias/peter.
In den Einzeln : AIex 2, Wilfried, Mathias, Jörg + Peter je einen
ZähIer.

Der Punktestand vor dem
stolze 11II Zähler,

Ietzten Spiel gegen Vol,Lnarshausen beträgt

12.12.92 Ein t rach t Brl-. I
Ber ichr f olgt

FSK Vol lnar shausen I 3:9

t.
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6.
1.
8.
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ll
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11
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9
8
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2
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0

r0
t1
l2
0{
14
43
15
17
l7
21
28
I t.04

TTV Richtsberg
TSC Eschenstruth
FSI{ Vol Imarshausen
TTV Stadtal lendorf
I?C Uardorf
TTC Burghasungen
CSV Eintracht Eaunata I
SV Re i chensachs€n
VF! Harburg
TLIS i.iiederve I imar
TTC Sebbeterode
TIC Koibach

98: 40
95: 68
90: 63
85: 72
85: 62

16t 74
65: B?
65, 89
57: 89
62, 93
53: 98

21t 1

19: 3

14: 8
13: 9
12,I0

l!15
6.I6
1:18

58
27
21
I3
23

4

2

-22
-24
-32
-31
-45

1. Herren, 1. Verbandsliga

Eine knoppe Niederloge gegen den

verluslpunktfreien Tobellenführer, die mit mehr
Glück ouch ein Unentschieden hötte sein können.
Über eine 3:2-Führung (Doppel Jörg+Peter, Alex
und Fronk mil slorkem Auhokt im vorderen
Poorkreuzl kom noch dem 4:4-Zwischenstond
(Peter hotle gegen Winler gepunklet) der Einbruch

zum 4:7, der dos Spiel zu unseren Ungunslen

kippte. Auch die schönen Einzelsiege von
Molhios {gegen Henkel) und dem quch heute
insgesomt wieder stork oulkumpfenden Peter

{gegen Schüßler) konnien die Niederloge nicht
mehr verhindern.

Die Gäste traten nit folgender Mannschaft an: BaIzer, I{agner,
Schöppner, Stippich, Issig + Woldt, der äLtere Bruder von Thomas,
der be j.n ESV-JAHN spielt.

I.VERBANDSIIGA NORD HERREN
ABSCHLUSS VORRUNDE

Dat um: 13 . 12 . 92
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Frank Bachmann
Frank hat eine Tophalbserie hingelegt und ist mit 9:10 nur knapp an einer posi-
tiven Bilanz vorbeigerutscht. Wenn es trotz der seit Oktober laufenden zusätzlich
belastenden Abendschule mit dem Spaß und Trainingseifer weiterhin so gut geht,
klappt es vielleicht in der Rückrunde.

Wilfried Tonn
Wilfried spielte mit zum Teil sehr unterschiedlichem Erfolg, wobei ihm oft die be-
rühmten Nerven einen Streich spielten. Seine Aufstellung in der Mitte bestätigte
er mit einer Bilanz won 8:7 (vorn 0;2).

Matthis^g von Boae
Matthias stieg durch seine bereits erwähnte Verletzung und einen zweiwöchigen
Urlaub eigentlich erst Mitte der Vorrunde richtig ins Geschäft ein. Ein paar un-
glückliche Niederlagen halfen nicht gerade, das nötige Selbstvertrauen nach der
langen Pause zu finden, so daß die A27-Bilanz sicherlich nicht der Normalleistung
entpricht, und wir somit für die Rückserie auf Besseres hoffen können.

Järg Bachmann
Jörg, der seit dieser Saison wie Frank mit der Abendschule begonnen hat, zeigte
uns, daß man auch ohne Training zu einer beachtlichen spielerischen Leistung
fähig sein kann, Er blieb mit 6:0 im hinteren Paarkreuz ungeschlagen und spielte
in der Mitte 3:9.

Peter Fuche
Peter fand nach seiner halbjährigen ZwanElspause sehr schnel.l zu altbeka.nnter
bzw, noch besserer Form zurück, wodurch er nach seinem Auftaktmatch in Burg-
hasungen (damals auch noch krankheitsgeschwächt) ungeschlagen blieb uad mit
der Bilanz von 11:1 auf Position 3 hochrutschen muß.

Robert Szeltner
Robert hatte u,a. durch beruflichen Streß bedingt in dieser Voruunde oft nur
die Geduld, um im ersten Satz Normalform zu zeigen. Deswegen wird er als neue
Nr. 1 der zweiten Mannschaft versuchen, seine alte Form wieder zu finden.

BAtlEII{RIOII

o
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S;=-==-Flischkleben verbotßn
TISCHTENNIS t Wegen Velgiftungsgefahr ist ab l. Januar das
sogenannte FYischkleben - das Bekleben der Schläger mit
den Belägen kurz vor Spielbeginn - im Tischtennissport
verboten. Beim Bekleben der Schläger, so fanden Mediziner
heraus, treten durch die Klebemittel krebserregende Stoffe
aus. Beim häufigen Einatmen dieser Dämpfe können Vergif-
tungseNcheinungen sowie Kopfschmerzen und Beeinträcht!
gung der Konzentration auftreten.

,.Sind die Hühner flach rr.je Teller. *,ar dcr
Traktor u icdcr schnellcr. . ."

L
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HALBZETTBILANZ 1. MANNSCHAFT
Nach einer sehr durchwachsenen Vorrunde in der 1. Verbandsliga haben wir mit
11:11 Punkten einen doch sehr ansprechenden Platz im Mittelfeld der Tabelle er-
reicht.
Durch die verletzungsbedingten Ausfälle von Matthias (Bänderriß) und Peter
(Schulter) zu Beginn, waren die beiden Niederlagen gegen die eigentlich nicht so
starkeiMannEchaften aus Stadtallendorf und Sebbeterode fast erwartungsgemäß.
Durch deutliche Leistungssteigerungen sowohl einzelner Spieler als auch der
Mannschaft insgesamt konnten wir in den folgenden 5 Spielen (Reichensachsen
9:5, Burghasungen 8!8, Niedervellmar 9:5, TTC Korbach 9:4, TTC Mardorf 9:6) 9:1
Punkte verbuchen und sogar ins obere Tabellendrittel aufsteigen. Die vermeintli-
chen Favoriten aus Eschenstruth, Richtsberg und Vollmarshausen zeigten uns
aber dann abschließend mehr oder auch weniger eindrucksvoll, wo wir uns ein-
zuordnen haben.



Andre Talmon
Andre kam wegen der schneller als erwarLeten Wiedergenesung von Matthies und
Peter nur zweimal zum Einsatz. Dabei zeigte er insbesondere in Stadtallendorf
eine sehr gute Leistung und konnte dort neben dem Doppel an der Seite von
Robert auch ein Einzel für sich entscheiden. Er wird nach Robert sicherlich in
Ersatzfragen noch einige Chancen bekommen,

Älerander Friedrich
Als Mannschaftsführer einer aus sehr unterschiedlichen Spielern und Charakte-
ren zusammengewürfelte Mannschaft habe ich zu Beginn der Saison eine undank-
bare Aufgabe übernommen, da ich ja auch zu dem Zeitpunkt noch nicht
überblicken konnte, wie sehr unsere Verletzungssorgen zu einem echten Problem
werden sollten,
Nach Abschluß der Halbserie bin ich sehr positiv überrascht und möchte allen
Beteiligten und insbesondere auch meinen Mannschaftskameraden ein großes Lob
aussprechen, Durch nur sehr wenige organisatorische Schwierigkeiten und unnö-
tigen Telefonaten überstiegen meine Aulgaben eigentiich nie ein gut erträgliches
Maß, Immerhin war für mich meist noch genügend Zeit zum Jugend- und eigenen
Training, was mir am Ende auch die Möglichkeit zu einer für mich selbst sehr
zufriedenstelien Leistung eröffnete.

GSV EINTRACHT BAUNATAL

Fr I ed! I chlBachmann , F
Tonn/Bachnann, J .

sze I tner/Ia lmon
von Bose/szeltner
Euchs/sze I t ne!
von Bose/Fuchs
Bachmann ,.r. /Puchs
!rledrlch/von Bose

38 15 1

0
9
9
9
I
I
2

9:1
8:

t:
l:l
t:

l7
'I

-l
9

2A
-20
-2

5

6

I
3
0
0
!
0

6:

1:
0,

3:
1:
1:

0

3
3
0
t

In den TOP 12 des ieweiligen
Paarkreuzes tauchen zwe imal
Spieler des GSV auf:
BretL l/2: 6. A, Friedrich
Brett 5/5: 3. P. Fuchs

t

DER SPRI]CH
DES MONATS

Immer wenn ich rnorgens

in den Spiegel schaue

denke ich, wir haben Besuch.

Der Psychiater zum
Patienten: ,,Was soll

das heißen? Sie haben
leEte Nacht nicht

geträumt? We soll
ich lhnen heifen,

wenn Sie lhre
Hausaufgaben nicht

machen?"

7

Fried!ich A.
Bachmann F.
Toan W.
von Bose M.

Bachmann J.
Fuchs P.
s2el tner R.
Ialmon A.



4 Herren, I Kreisklasse

27.11.92 GSV 4 TSV Gun ter shausen 2 8:8 Ber icht': V. Hansen

Ei-nen Punkt ve r schenkt !

Ist man vor den Spie] von der Tabellensituation ausgegangen, hätte ein
klarer Sieg für uns herausspringen müssen. Doch es kam ganz anders:
B. Hempel r uns@re Nr. l, nußte krankheitsbedingt ersetzt werden. M,
Engel konnte durch Schule erst zu den Einzeln am Spielort sein. Zwel
neue Doppel mußten gebildet Yrerden, die beide verlorengingen. Nur unser
altbewähr tes Doppel Fanasch/Hansen konnte punkten.
Im ersten Paarkreuz konnte kein Spiel gewonnen werden. Die Mitte
steuerte immerhin drei Punkte bei und Hinten wurden aIIe Spiele gewonnen,
sodaß wir 8:7 führten. Das entschej.dende Doppel wurde nach gewonnenem
ersten Satz leider doch verloren und wir mußten uns nit einer Punkte-
teilung zufriedengeben. Danken möchte ich beiden Ersatzspielern H.
Wagner und M. Schade für ihren Einsatz,
Die Punkte holten Fanasch/Hansen, R. Weber (2), V. Hansen, M. Eneel (2)
und H. Vaener (2).

HALBZEITBILANZ 4. MANNSCHAFT
Nach einer guten Vorserie haben wir mit l4:8 Punkten den 4. Platz
erreicht, Es hätten einige Punkte mehr sein können, aber gerade gegen
Mannschaften, die vor uns stehen, mußten wir mit Ersatz spielen und
verloren zweimal mit 7'!9 und spielten einmal 8:8. Wenn wir in den
wichtigen Spielen komplett antreten, sehe ich durchaus noch Chancen auf
den 2. TabeIIenpIatz.
Ich glaube, nit vier Ersatzstellungen liegen wir bestimmt weit unter dem
allgeneinen Schnitt. Ich möchte nich bei den Ersatzleuten und bei der
Stanm-Sechs für die Sute Zusammenarbeit bedanken'
E rwin Har tmann

Drei Standarddoppel:
HenpeI/Har tmann 1

Fanasch/Hansen
Vebe r /Enge1

Leider sah sich der Klassenleiter nicht in der Lagie, einen vernünftigen 'aussagefähigen Vorserienabschluß auf die Beine zu stellen' so daß über
die Rang:fofge in den einzelnen Paarkreuzen nur vernutet werden kann'
Sicher ist jedoch, daß Siggi und Reinhard in der Mitte ganz vorn nit
dabei sind und daß Mengel an Brett 5/6 die Nr. 1 lst.

Legte eine Super -Vor ser ie hin:
Mat thias Ene:el

l0:10
10i12
t2i7
11:6
l0:7
11:1

+20
+18
+17
r16
+8
r20

0:4
4:8
4i3

96 39
89:51
8262
86:66
72:69

1 Sandershsn. V 11

2 N'kaulungen 11

3 Ahnatal ll 11

4E BaunatalM 1

5 Wattenbach 1'l
6 Vellm8r V 11

7 Vollmarshsn. lV 11

I Helsa 11

9 Glnte.shausen ll 11

10 TSG Kassollll 11

11 SVH Kasselll 11
12 Dörnhagen 11

62,77
12:85
64:M
58:90
7082
65:79
58i90

20,2
19:3
16:6
14:8
12:10
10:12
814
8:14
8:14
7:15
6116
4:18

Die LeistungszahLen:
B. HempeI
E, Har tmann
S, Fanasch
R . \9ebo r
V. Hansen
M, Engel

ö



,,WETTEN DASS " ZUR HALBZEIT
Name

Matrhlas Mihr
Alexander Recke r s
Hans-Kur
Norbert
Fabian P
Arne Kru
Heinz Kö

a Imon
tenb r uch
e

f
Horst EdeIj-ng
Wol fgang La t t emann
Helmut lgagne r
Hans -1{e r ne r Becker
Matthlas Engel
Matrhias Schade
Peter Fuchs
Robe r t szeltner
UIi Gottschalk
AuEiu s t Webe r
Volker Hansen
Henr ik J aspe r
Erwin Har tmann
Manfred Gibha rdt
Jörg Bachnann
Gerhard Eskuche
l{iIf r ied Tonn
Bernd Pi lgr an
Relnhard \gebe r
Thomas Maxar a
Steven Her zog
Marc La t te[ann
Thomas Leinbach
Alexander Frledrich

6

6

9

6
5

5

7

9

7

6

8
q

8
6

7

I
5
8

6
7

10.
7.
12,
10.

10.
10.
9.
9.
8.
8.
9.
10.
11.

4. 5. 5. 7
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@A(!)
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Av
6,

(.Z{J
«,
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5.
3.
C)
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4.
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10.

5.
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10
9.
9.
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o

7

8
9
?

8
5

7

9

8

6

9

6

4

@
6.
6.
@
5.

@
5.
@
5.
@

8.
8.

9.
7.
10.
8.
8.
8,

t,
10.
8.
11.
9.
8.

8.

8.

o

9.
7,
8.
10
8.
l0
9.
9.
7.
11

6.

6.
5.
6.
9.
6.
5.
8.
5.
6.
7,
5.
8.
9.
5.

10.

=20
=24
= /f6
= 4L
=42u ,)
-- /4
= 211

= .7*
=20
-_ .14
=ra
=41.41
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7

8
7

6

7

5
o

8
4

5

1

I
8
6

9

6

5

6
6

6

8
4

6
6
8

3
4,6
4.
c

3.
3.
9.
3.

4.
4,
5.
4.
4.

4.

6.
2.

4,
,
4,
5.
6.

6.

4.
a

7.
5.
4.
4.

6,
4.
5.
6.

6.
a

6.
4.
8,

11.
10.

8.
9-?2\L2,
10.
@
8.

B
10,q,
11.
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@
10.
@q2J
9a?
YJ
13a
E.Jq!,
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10.
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=ZZ: .14
: z7S
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:40
z ,/3
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:13
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9
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8
5

5

6

I
8
5

5,
4,

5.

I

4.
5

10.
10.

Bernd HenpeL
Kur t \{eber
Ronan Sobot tka
Frank Bachnann
Helnz Schnldt
Matthlas von Bose
Erlch Bun tenbr uch

I Klaus Gu th
Ihonas Fi sche r
Andre Talmon
\Iolf gang Fronrhold
cünther Sch r öde r
Kur t Runne r
Franz Szef tner
Peter HenpeI
Alber t Bun tenbr uch

----| Er reichter PIatz
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11.

8
9
9

8
8

8
7

9

9

8
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5

6

6
5
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UB zur Halbzeit ganz welt vorn zu Ianden mußte xnan nicht
unbedingt zn den Tippern mit den meisten Volltreffern gehören.
Viel wichtiger war anscheinend die jahrelang:e Erfahrung ln
Geschäft, was der geneinsane erste Platz von Kurt Ru[Eer und
Franz Szeltner unter Beweis stellt. Dicht dahlnter ein weiter6r
alter Fuchs (Kurt \{eber) und zvei Mitglleder der jüngeren Gllde
(Roman Sobottka und Thonas Fischer).
Der sicherst€ Tip war dle 2. mit 28 Richtigen. cefolgt von der l.(tZ x), der 5. (tt x), der 4. (r0 x), der 3. (6 x) und der
6. (l x), Erstaunlich der Trefferquotient 0 der ?,
Einlges wird sj-ch bis zur endgültlgen SieEierliste noch tun, denn
besonders die 3. und 7. zelgen viel€ Abveichungen, was belde
Teans ja bekanntlich korrigieren woIlen, 9



Herren 2 Kreisklasse
Dienstag 1.12.92

PSV Grün-Weiß 1 - GSV Eintr. Btl. 5 9:1

Bericht: Matthias Schade

Dieses Spiel gegen den Tabellenzweiten brachte keiner-

1ei Überraschung in seinem Verlauf. Es kam zwar zu

einigen Dreisatzspielen, aber lediglich Helnut konnte

sein erstes Spiel gegen Ohligschläger mit 21:19 in einer

he{tigen Abwehrschlacht gewinnen.

Zu bemerken ist noch, daß wh diesmal lediglich mit
fünf Spielern angetreten sind, da Alex auch beim letz-

ten Spiel beruflich in Berlin weilte und leider diesmal

versäumt hatte uns eine Nachricht zu geben.

Mit diesem letzten Spiel konnten uir die Vorserie mi,t

einem ausgeglichenen Ergebnis oon 11:11 Punkten und

einem Tabellenmittelplatz abschliessen. Diesen Platz

gedenken wir in der Rückrunde zu terteid,igen.

Ich danhe hiermit noch einrnal sdmtlichen Ersatzspie'
! lern aus den uergangenen Spielen Jür ihrcn unermüdli'

chen Einsatz:
P. Szeltner (3), P. Wagner (2), G. Schröder, H' Dor-

schner, G. Eskxche (2), H. Köhler urul P. Hempel.

I

t

Eintra.cht Baunata-L V. - Vo]-L-uarshausen V. - 9 : 3
Bericht: M.ciShardt
Gegen die ftjnfte Mannschaft des FSK Vollmarshausen mußten wir
mi-t Ersatz antreten. Neben dem erneut berufl-ich verhinderten
Afexander Schramm fehl,te diesmal- auch unsere Nr. 1 Helmut
Wagner.
Hierfür sprangen dann Heinz Köhler und Pit Hempel in die
Bresche. vj.e].en Dan* filr Euren Einsatz I
Nachdem wir in Ietzter Zeit einige Spiele unglücktich mit
jeweils 7:9 verloren hatten sol.Ite uns dies niclrt nochma_Ls
passieren. Nach dem Gewinn von zwei Eingangsdoppeln (pit/Manni
r,r. U.Gottschalk/J. Hansen) konnten sowohf im vorderen afs auch
im rnitt-Lererr Paarkreuz afle vier Einzel gewonnen werden. Somit
Zwischenstand 6:1 I hn hinteren Paarkreuz mußte dann Heinz
Köhler gegen den sehr starken Rohde mit 7:21 u. 11:21 die Segei
streichen. PiL Hempel verlor dann anschfießencl unglücklich mit
19:21 im Dritten Salz.
Doch dann wurden erneut vorne beide Einzel gewonnen und mir war
es mögIich nach hartem Kampf und 17:20-Rückstand im dritten
Satz den 9:3 Sieg unter Dach und Fach zu bringen.
Da noch ein Punktspiel qegen GRül't-t/iEISS KASSEL I.
(Tabellenzwei ter ) aussteht haben wir unseren platz im
Mittelfeld gefestigt (11:9 Punkte) . Leider mußten wir fas-u clie
komplette Vorserie durch den Ausfall von A. Schramm mit Ersatz
spielen, so daß unser Dank ganz besonders nochmals den
eingesetzten Ersatzspielern gehört und natür1ich unserem ME
Matthias Schade, dem die dankL,are Aufgabe oblag, rechtzeitig
für ausreichende Er sat z gestellung zu sorgen. l!trp.l§?" ll
Die Leistungszahlen der Vorserie: J. Hansen 8:Z +5 l Sti;',jillliiu" - ll
H. wagner !t:9 *24 A. Schramm b:l +B 8:lH:f#if, ll
M. Schade 5:14 +1 Hansen/Gottschalk 6:7 |i§fl.,Hjal ]l
U. Gottschalk 9:6 +14 wagner/Schade 5:3 

,B B:lr.Ti,,""rTJ, l]
M. Gibhardt 11:8 +14 sowie andere ;ilUl*:ä;1, i1

99r26
94i43
83:62
80:63

22t0
202
15r7
13i9
't3:9

11:11
78:77
76r73
78U
63:88
69:83
e,4r84

9113
8114
7:15
7:15
7:15
0122

59r92
31r99 11
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KURT }IOLZHAUSEN

Person

20
Fragen

zur

Elg:entlich aIs Nonrad Holzhausengeboren, rult ihn aIIe WeIrnur Kur t, Cebur ts tag: 2Z.Og.2Z,Verheiratet mit Clsel-a sei t
dem 30.09,50.
Erster Verein Tuspo \galdau,
seit dem 01.01.93 bei der Eintracht.
Wohnt in der Hirscitberger Str. zin Großenrirte. TeI. 0560 1/8332,

1)

2)

3)

4)

6)

7l

8)

e)

10)

11)

72)

13)

t4)
1s)

Wie kamst Du zum TT-Sport? Durch clen Betriebssport.

Dein größtes Erlebnis lm TT? Mannschaftsmeister 1990.

Welche Kunstfertigkeit möchtest Du besitzen? Karikaturzeichnen.

We.Iche Erfindung ist für Dich die wichtlgste? Motoren.

Wen würdest Ou gerne kennenlernen? MIchaeI Schunacher.

Welche Eigenschaften verabscheust ou? Uberheblichkeiten,

WeLche Eigenschaften bewunderst Du? Charakterstärke.

Deine Leibspeise ist? Culasch, Kartoffelpfannkuchen,

Dein Lleblingsgetränk ist? Bier.

Welches Hobby hast Du außer Sport? Garten, Reisen, Doppelkopf +

Astronomie.
Worüber kannst Du Iachen? Si tua t ionskonik.

Was bedeutet für Dich Glück? Gesundheit und alIg. Zufriedenheit.

Wovon träumst Du? Von einem Flug zum Mond,

Was ödet Dich an? Langeweile'

Was würdest Du mlt einer Million Mark machen,wenn Du sie sofort aus-
gebrmüßtest2 Eine exklusive Weltreise und Kauf von IrnoblIlen'

Dein liebster Urlaubsort tst? \{arne strände (Mittelmeer). Alpen.

Wo möchtest 0u J.e ben ?
Am Bodensee, aber äItere Menschen verpflanzt nan nlcht,
was wärs das schlimmste für Dich? unhellbare' gefährliche

Krankhei t .
wen oder was würdest Du auf eine einsame Insel mltnehmen?
Melne Frau und ein astrononisches TeIeskop.
Dein größter Wuirsch? Gesundheit.

16)

t7)
18)

1e)

20)

Baugeschäft Heinrlch Esftuchc
Ilaurcrmolstcr TEUBAU U]IBAU ATBAU
Baunatal-Großenritte lm Bruchhof 18 Telefon 05601 186217

t?



t4eihnachtsfeier t99?

Zu unserer diesjährigen Weihnachtsfeien fand sich am Sonntag, dem
L3,12,1992 leider nur 6in kleinerer Kreis an Kindern und ELtern
der TT-Abtsilung auf der Empore der Kulturhalle ein.
Einige Kinder waren erkrankt oder durch anderweitige Aktivitäten
in anderen Abteilungen verhindert - so auch die Mädchen, die in
den vorherigen Jahren durch ihre Flötendarbietungen zum
musikalischen TeiI unserer t'leihnachtsf eiar beitrugen, Zu allem
Überdruß mußte "Festavo" Enich Buntenbruch auch noch kurzfristig
auf den in den vorigen Jahren bewährten Orgelspieler verzichten,
der ebanfalls aus termj.nlichen cründen noch absagte. Improvisation
war aLso gefragt. Erich hatte analog zu unseren "TT*Wsihnachts-
]iedern" eine KasseLte äufg6nommen, die den weihnachtLichBn Gesang
beglei tete.
Nachdem Bernd Hempel di.e kleine Tischlennisfamilie b€grüßt hatte,
führta Erich Bunlenbruch ins Programm, das nach einer Kaffeetafel
und der BBscherung dur6h dBn l.le i hnac htsman n die Teilnahme an einer
Theateraufführung, gemeinsam mit der Radsportabteilung, vorsah.
Unsere "KlBinst6n" konnttsn es dann kaum erwarten, nach dem Kaffee
bzw. Kakao dem l4eihnachstmann ihre Aufwartung zu machen. Die
vorgetragenen Lieder und Gedichte fielen wirklich gekonnt aus,
w6nn auch durch die Aufregung manchtsr Ton oder manch€s lrJort
verrutscht€. Der [4eihnachtsmann b€]ohnte die Darbietungen durch
6in Päckchen mit einBm kleinen alLersbezogenen Geschenk und er
hofft, daß die Auswahl Anklang fand.
Unser Jugendl,eiter Hans-Kurt TaLmon führte traditionsgemäß noch
die Ehrung für erfolgreiche Turnierteilnahme durch, ehe es zu den
Radsportlern ins Parterre ging. Dort war die Ma rsc hta nzg ruppe der
ccc mit dem Theaterstück "Der Nußknacker" zu Gast. llit herzlichem
Applaus wurden die Akteure nach einer gelung6nen Aufführung verab-
schiedet. 86rnd Hempel bedankte sich btsi den Radsportlern, daß wir
zu Gast sein konnten, wünschte alI6n Vereinsmitgl^iedern ein frohes
tJeihnachtsfest und ein erfolgreiches N6ues Jahr 1995.
An dieser Stelle gilt unserer besonderer Dank Erich Buntenbruch I

Erich hatte nicht nur (mit wessen Hiffe?) die Päckchen für die
KindBr Liebevoll z usammenges tel1t und gepackt, sondern auch mit
der weihnachtlichen G€staltung des Raumes und ein€r "tragenden
Rol^le" bei der Feier für einen entsprechenden Rahmen gesorgt.
TatkräfLige Hitfe beim Auf- und Abbau fand er bei seinen Söhnen
Tobias und Jonas. Das war prj.ma von Euch allBn! ! !

t

Die SzeI tner -Fanily
beiE E in s tuclie r en
der \{elhnachts-Songs

i3

t
ü

ril



7 Herretr, 3 Kreisklasse

Ducrh die sportlich fäire Geste des SV Helsa (uns aus cler lqtzten Serle
noch als symphatische Mannschaft gut bekannt - hier gab es auch immer
knappe Spielergebnisse) dieses Spiel wie selbstverständlich eine Woche
vorzuver.Iegen, konnten wir mlt stärkster Besetzung antreten (andererseits
3 Mann Ersatz ) . Beinahe wären die Hefsaer durch elnen Punktver]ust
hier für bestraf t worden,
Obwohl wir uns in Helsa nicht viel ausgerechnet hatten (das Team war zu
diesem Zeitpunkt Tabellenzweiter mit 12:0 Punkten ) entwickelte sich das -
äus unserer Slcht - wohl beste und spannendste Spiel der Sä1son, So
konnten wir mit 4:1 und 5:2 in Führung gehen. P, Gessner hatte dänn die
Möe;lichkeit zum 6:3 mlt seiner knallhar ten Schußhand, konnte iedoch lm 2.
Satz einen Z0tl4 Vorsprung nicht näch Häuse schaukeln und mußte sich
schlielich knapp geschlagen geben. Über 6:5 für He.Isa und 7:6 für uns kam
es clann zum 9i7 Endstand. Sowohl H. Dorschner äls auch däs Doppel
Eskuche/Hempel konnten trötz aller Anstrengungen nicht das eine - wohl
verdiente Pünktchen slcherstellen.
Die beiden längsten und spektakulärsten Spiele lieferte Helsa's Nr. 1,

! Bernhard, gegen Master und mlch. In diesen 6 Sätzen fabrizierte er ca.
60 70 !!! Netz und KantenbäIIe. Drel unhaltbäre Käntenaufschläge hinter
einander waren bei ihn keine Seltenheit. So nußte sich Master denkbar
knapp und überäus unglücklich mit 19:21 im dritten Satz geschlägen geben.
Wie ich selbst unter diesen Umständen noch mit 21:17 gewinnen könnte ist
mir blls heute schleierhaft, Gegen die Nr. 2, MF Wagner, hatte Gerhard
leichtes Spiel während ich heute kaum eine Chance hatte. So ergibt sich
folgender Punktespiegel: Eskuche 1, HempeI 1, Becker 2, Stepputtis 1,
Eskuche/Hempel I, Stepputtis/Gessner 1. In hinteren Paarkreuz gingen wir
heute leider leer aus.

Was ist denn heute mit
lhrem Kater los?" fragt
ein Gartenbesitzer seinen

Nachbam. »Der 11irzt ja
wie ein Verrückter durch
samtiiche Gänen.«
,Ach. ich habe ihn
geslern kastrieren lassen.

und jetzt sagt er samtliche
Verabredungen ab."

Der Mann mit der
Schußhand: Peter

kna 1.I ha r ten
Gessner

15

31.10.92 SV Helsa 2. Ber icht: Peter Hempe.l

30, I I .92 GSV 7. - Tuspo Rengersh. 3 .

3:9 Ber lcht: Thonas Fischer
\- wacn dem 9: 5 Sieg gegen Niederkau

fungen nußten wir uns Rengershausen
geschlagen geben. Die Doppel gingen
alle an den Gäst. Mit etwas mehr GIück
hätte ein SieE im Doppel heraussprin
gen können. Fischer/Gessner verloren
in 3 Sätzen 10:21, 27:25 und l6:21'
Im Einzel kornten nur Eskuche' Becker
und Hempel gewinnen. In den restlichen
Spielen sähen vv-ir kein Land mehr urid
all- e gingen an Rengershausen.
fraz-r t: Es hat sich eine sehr starke
Mannschaf t bei uns vorgestellt ' die
klar den SieEi entf iihrte.



HALBZEITBILANZ 7. MANNSCHAFT
Mit 5:15 Punkten und elnen l0 Tabellenplatz stehen wir Ietztendlich
besser de, äIs ich zu Beginn der Serle erwartet hatt€' Dies gelang jedoch
nur dadurch' daß wlr wenlgstens eln paar Splele nit konpletter Besetzung
bestrelten konnten. Das Spiel in Helsa (7|9) zeigte, daß wir sogar in
dieser starken Gruppe gegen den Tabellendritten etwas ausrichten können,
denn das Unentschleden hatten wlr dort praktisch schon auf der Kelle.
Dle Elnzel- und Doppelbilanzen beLegen, wo hier und dort noch etwas getan
werden kann,

Eskuche
Henpe I
lY . Becke r
Stepputtis
Gessner
Löbe I

Ersatz
T, Fischer
H. Dor schner
\{. Frornnhold
H. Edel ing

r7 +20
: l0 r l1
i 1l +5
,4 +12
: 1l -8
:5 -9

+2
-4
-4
-2

G
P
H

B
P
Iy

Un
dle
I

7.

9
7

8
8

I

2t4
0|2
0!1

von den l5 Doppelpaarungen führe ich nur
die rter folgreichenl auf :

Eskuche /Hernpe 1
S teppu t t i s/Ge ssner
Becker /Eskuche
HenpeI/Becker
E skuche,/Löbe I

4:3
3:3
1:1
1:2
1:0

An dieser StelIe aIIen Ersatzspielern recht herzlichen Dank für ihren Ein-
satz, rnanchmal war es sogar notwendig, relativ kurzfristig einzuspr lng:en,

in der Rückrunde noch wenigstens einen Milchzahn zuzulegen haben wlr
Mennscheft ein wenig un€iestellt:
Eskuche 2. Henpel 3. Stepputtls 4, Becker 5, Fischer 5. Gessner

Löbe I ,

Und nit den Doppe lkonbinat ionen werden wir unsere Geginer im neuen Jahr von
vorneherein demoralisleren: HempeI/Stepputtis, Eskuche/Becker, Flscher/
Gessner.
In dleser lfeise ul[- und nachgerüstet, verbunden nit der Hoffnung oft
komplett splelen zu können, denke ich, daß wir ln der Rückserle zwel
Pünktchen nehr ergattern werd€n, Mlt dann 12:28 Zählern wollen wtr den

1 TuS. leIE€rshaIs€o 3

2 l§tr lolfseige r I
3 §tI flelsa 2

{ l§C lärdreLrhag€[ 2

5 !§[ 8€rgshauser {
5 §[I lhuetil 3

7 8ic farsrl I
I l§I Lohf€ld€o 3

9lo.Xied.rkaufurgeu 3

10 Gsv Bi[tr, Sauoatal 7

ll I§V Bariatal {

(l0l 89r {2
(101 82: 50

{10 ) 71, 62

(10) 78r 5{
(10 ) 61: 6{

{10 J 69 r 59

{t0) 67r 7{

{10} 68,82
(10 ) 52r 76

(10) 51, 80

(,01 ,7: 8,

19r t
lt, I

1{r 6

l3r ,I

!r, I

llr 9

7r13

6r l{
6r14

5r15
7,1e

o
Trimm

Dich

Dor "WelhnachtBmann" uncl §elne
Er leh Buntonbruch fi1t Toblaa

HeI f €r :

., .tonae 16

Erhalt der Klasse s i. che r s tel len.
Bericht: Peter Hempel

l..lllliil: illlli.l.ll:::g:1.
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TIPS FÜRJEDERMANN

Postwurl-Lawine

Der Werbeflut in lhrem Briefkasten sind
Sie nicht rechtlos ausgesetzt. Enl-
sprechende Aufkleber müssen die Pro-
spektverteiler respektieren. Wer weiter-
hin Prospekte einwirft, wird aufgrund
einer entsprechenden Unterlassungs-
klage inzwischen regelmäßig verurteilt.

Die Post möchte allerdings eine Extra-
Werbe-Wurst haben. Vor dem Verwal-
tungsgerichtshof Mannheim kamen in-
J- -essanle Details über die wirtschaftli-
L: Bedeutung der Postwerbung ans
Tageslicht:

Danach hat die Post pro Jahr insgesamt
mehr als 950 Millionen Postwurfsendun-
gen betördert und dafür mehr als 120
Mio. DM kassiert.

Postsparkonten - gebührenf rei

Oas Führen von Postsparkonten ist ge-
bührenfrei. Postsendungen der Sparer
an das Postsparkassenamt werden ge-
bührenfrei befördert.

Außerdem: Die Deutsche Post ist ver-
oflichtet, die Sparer über die Durchfüh-
iung des Sparverkehrs zu beraten.

Aus Spareinlagen mit gesetzlicher Kün-
diounosfrist können innerhalb von drei-
giö ziÄstagen bis zu 2ooo DM für jedes
Pdstsparbuch ohne Kündigung zurück-
gezahlt werden.

An einem Tag dürfen Rückzahlungen
von mehr als 500 OM und mehr als eine
Rückzahlung aus einem Postsparbuch
nur an den Sparer, den Zeichnungsbe-
fugten oder den Bevollmächtigten gelei-
stet werden.

Nicht oder nicht vollständig freige-
machte

a Briefsendungen,
. Päckchen und Wirtschaftspäckchen

werden an den Absender zurückgege-
ben.

Ausnahme: Das gilt nicht für Briefe und
Postkarten ohne Zusatzleistungen so-
wie für Wahlbriefe.

Wichtig: Pakete und Wirtschaftspakete
können auch nicht freigemacht eingelie-
fert werden.

Bei Briefsendungen - außer Wahlbrie-
fen -, die trotz fehlender oder unzurei-
chender Freimachung befördert werden
sowie bei Paketen und bei Wirtschafts-
paketen, für die die Gebühr nicht vom
Absender entrichtet wurde, wird vom
Empfänger eine Nachgebühr erhoben,
die sich aus den fehlenden

. Gebühren und einer

. Einziehungsgebühr

zusammensetzt.

Zahlt der Empfänger die Nachgebühr
nicht, gilt die Annahme der Sendung als
verweigert.

(c) albu 92

Kuren - nicht immer erst
nach drei Jahren

Früher durften Kuren regelmäBig nach
zwei Jahren wiederholt werden. Der
sparsame Gesetzgeber hat diese Zeit-
spanne auf drei Jahre erweitert.

Allerdings: Unter bestimmten Voraus-
setzungen ist nach wie vor innerhalb
des Dreijahreszeitraumes eine neue Kur
zulässig. Dies gilt dann, wenn aus drin-
genden gesundheitlichen Gründen die
BehabilitationsmaBnahme medizinisch
notwendig erscheint.

Sofern Sie der Ansicht sind, eine Wie-
derholungskur früher als nach drei Jah-
ren zu benötigen, sollten Sie mit lhrem
Rentenversicherungsträger bzw. lhrer
Krankenkasse Kontakt aufnehmen. Fü-
gen Sie eine ärztliche Bescheinigung
bei!

Satzungsänderung

Wenn Sie Mitglied in einem Verein sind,
wird es Sie interessieren, unter welchen
Voraussetzungen in der Satzung die
Anderung des Zwecks des Vereins zu-
lässig ist. Grundsätzlich gilt: Zu einem
Beschluß, der eine Anderung der Sat-
zung enthält, ist eine Mehrheit von drei-
viertel der erschienenen Mitglieder er-
forderlich.

Zur Anderung des Zwecks des Vereins
ist die Zustimmung aller Mitglieder er-
forderlich;die Zustimmung der nicht er-
schienenen Mitglieder muß schriftlich
erfolgen. Das schreibt das Vereinsrecht
(§ 33 BGB) ausdrücklich vor. 17
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I Damen Kreis ligaI
30. 1l .92 GSV I KSV Baunatal 2

Heute mal wieder in alter Besetzung, da Kattr zur For tblldung in Nord-
deutschland weilte, Es spielten also Petra S., Gabi F., EIke H. und Petra
D,! (Blechlnger r wer es imner noch nlcht welß). Beide Doppel gingen an
unsr es ist eben doch eln eingespleltes Team. Dle weiteren Punkte holten
Petra S. 2, Gabl 2 und Elke 2. Lediglich Petra D. glng leer aus, ihr
fehlen noch dle Routine und das Training nach ihrer langen Pause. Aber
zur Rückserie stelgt sle wieder ein, Dankbar waren wir für ihre Fahrerei.
Sie holte EIke aus Hofgelsmar ab und brachte sIe auch wleder nach Hause.
Elke's Auto mußte nämlich überraschend in die \gerkstatt - Anlasser !

TSG Sander shausen 2, 4:8 Ber icht: Gabi Fuchs
Das letzte Splel für dle vorserie. Auch heute mußte für Katy Ersatzgestellt werden - inner noch zur Fortblldung. Für sie sprang Yvonne ein,
dle lelder keinen Sieg erringen konnte. Aber das ist bel diesem Gegner
auch nicht ganz einfach. So gingen auch g:Ielch beide Doppel an
Sender sheusen .
Stark splelte Petra, dle alle drel Einzel für sich verbuchen konnte -
wenn auch Jedesmal erst lm 3. Satz. Auch Elke konnte sich gegen ihre \-
Kontrahentlnnen nicht durchsetzen. Lediglich Gabi konnte noch ein
traurlges Pünktch6n zun Endergebnis 4:8 dazulegen. Doch dle Nieder-Iage
war keln großer Schreck, war sie doch von vornherein abzusehen.

Fazlt d6r Vorserle - elgentllch ganz zufriedenstellend, liegen wlr doch
ln Mlttelfeld und slnd in keiner \{eise abstiessgiefährdet. 81s auf
Kleinigkelten 11ef alles relbungslos ab und es mußte auch kaun Ersatzgiestellt werden. Anzumerken wäre noch dle traurige Tatsäche, daß EIke
sich langsam aus der Mannschaft zurückzieht. Sle wird dtch die Rückserle
schon nehr oder weniger nlt Petra DölIer tellen und zur nächsten Serie
"ausstelgen", Eventuell steht sie uns dann noch als Ersatz zur Verfügung,
Aber bel den langen Fahr ten von Hofgeisnar 1st es verständllch und wlr
mußten nlt dleser Entscheldung rechnen.
Mir persönllch tut es le1d, und ich denke, daß auch die restllchen Danen
ähnllch denken, Aber bis zurn Ende der Serie fließt ja noch etwas Wasser
die Bauna hinunter,
P, S, 3 Da ln der Vorserle alle Berichte von nir geschrteben wurden,
werde lch nich ln der Rückserle völ11g dazu entharten. vie-Ireicht konntder Rest der Mannschaft ja von allein auf den Trichter.
Gabl Fuchs

Bilanzen GSV Eint. Baunatäl fI
1

3
4
5
6

Gesamt
Szeltner Petra 20: 7
Fuchs Gabi 74
Höhnann Elke 8
weber Katy 9
DöIIer Petra 0
Eskuche Yvonne 0
Fuchs,/lfeber 4
Höhmann/ S zel tner 4
Fuchs/Szeltner 2
Höhmann/Dö11er 1
Höhrnann,/I{eber 0
Höhnann/Eskuche 0

4(

11
74
10

2

3
3
1
0
0
1

1 Döl1er Petra
2 Schnidt Martha
3 Eskuche Yvonne
4 Hellnuth Ute
5 Hoffmann Karin
5 Tonn Sandra

Gesamt
0: 0

15:10
13:11
162 7
10:10
0: 0

tz
0
6
a

9
0

Eskuche /Hof ftnann 5
Schnidt/Hel lnuth 5

71:10
68:19
67:54
65:51
58:50
,t 1.88
31tl2
3e 76
?6:12

17:3
16:4
146
l1:6
13i7
12:8
10:10
6r1a
4i16
l:18
218

77:29
73127
66:18
71:43
67:13
66:12
a6:65
a0:65
37:66
26:79
l7:79

18i2
16:1
15:5
14:6
13:7
13:7
7rl3
6:14
6:ll
l:19
1:19

1 lhdnoshaus6n lll 10
2 Gunleßhauson 10
3 Sandershausen ll 10
l Hoiligonrodo ll 10
5 0'k8ulung6n,l 10
ß Elntr Baunatlt 10
7 8SG K.rlol 10
I Holtt lll 10
I mmh.O.n 10

!0 Vollmxrh.n. lll 10
11 KSV Bruniril ll 10

76 33
76:50

i Burghasungen
2 nengershsn. Ill

3 E. Baunalalll
4 FT N'zwehren lV
5 lhdngshausen IV
6 Dennhausen
7 Guntershsn. ll
I Vellmar lV
I W6ll6rodo

10 N kautunoon ll
11 SvH Kr§;el v

0
0
0
0
0
0
0
0

iB
10
l0
10

8|2 Ber icht :. cabi Fuchs

03.12.92 cSV l.

IJZ
13

3
-5
-1
-2
-a



Jugend-Echo
ilanz l. Jugend, Bezlrksklasse
teven Her zoB
arc La t temann
lchael Pf af f
ebastlan Pf af f
tefan Hochhu th
arc Cammann
oppe I

No r d/os t
Tcbel l q:

I. Tsv Hctllg6n rod!
2- FT NtCdcrzi.hr.n
3. GSV Etnt r. Baunatal
4. TG wl, tzenhsu sen
5. FsiK Lohfclden
6. Tsv Hü!!6
7. TSV t.ronh6u asn
8. TV H.rr. Llcht 6n6u
9, TsG Elchcn6truth
10, osc v!11.6 r

+15
+7
+ll
+3

l0:5
7 t7

l2:l
6:3
0tz
0rl

l3:5

18!O Psnkt.
14:4
13: 5
13r 5
IOrB
ErlO
6 tL2
1zL1
4: l4
OrIS

!1: l]
17 zl9
4at 21
15t23
}it: 35

32t 12

15t 11

2lt17
?2219
lOr 54

!
21 .11.92 Tuspo Niederv.IImar -GSV 2 6:1 Bericht: 0liver Kaun

Der auch körperlich überlegenen ltlannschaf t das Tuspo Niedervellmar
konnte unsere lYlannschaf t (0liver Kaun, lvlarc Cammann, Thomas

Schneider,lind und Bastian Fuchs) kaum etr.ras entgegensetzen.
Das Doppel Kaun/Fuchs verlor nach 2 Sätzan, das Doppel Cämmann/

SchneideLrind nach 3 Sätzen gegen die llannschaft aus NiBdervellmar.
In EinzeI konnte Iadiglich 0liver Kaun einen Punkt Für die
Eintrachtspieler holen, r,lährend die Punkte der übrigen Einzelmatchs
an die gegnerische ltlannschaFt gingan.

28.11.92 GSU 2 - Oberzuehren I 5:5 Bericht: Oliver Kaun

Dis Begegnung mit der ßlannschaft aus 0berzuehren brachte bereits
in der ersten Runde ein Unentschieden. Uährend Kaun/Fuchs mit
2 Sätzen geürannen, verloren Cammann/Schneideurind k,rapp mit
19:21 und 16t21 , Bel den Elnzelergebnissen sah es ähnlich aus.

lYlarc Cammann und 0liver Kaun gBu,annan jeueils i.'rie Einzel und

arzielten je 2 Punktc. Nur knapp u,ar zum.TeiI das Ergabnisrdas
die Gegner von Thonas Schnelder,rind (19r21 in einem Satz) und

Bastien Fuchs (21:23) er z ielen konnten. So blieb es baim

Unantschiedan von 5:5 Punkten.

t

1. TTC Elgershausen fI
2. f St Volharshausen I
3. FT NiederzYehren II
4. Tuspo l{iedervelluar I
5. TSV Ihringshausen I
5. TSV Oberzrehren I
7. GSV Eintr.Baunatal II
L SV Helsa I
9. F§V Dennhausen I

Übervötkerung:
der Kinder-

reichtum der
Nachbars{amilie.

Frcudlgee Erclgnle:
Zuwachs in der

eigenen.

I

8

I
8
8

e

16
20
24
21
25
35
35
44
48

43:
442
45 :

31 :
35 :
33:
25:.
9,:
5:

13:
13 :
13.
11 :
10:
5:
5:

0:

3

3

l
5

6
11
11
l4
15
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Folge 12 von 12 und Ende
@ 02.92 von E. Buntenbmeh

Das CHINESISCIIES HOROSKOP entstandim 6. Jahrhundert vor
Christus. Damit ist es eines der ältesten der Welt. Es basiert aü 12
Tierzeichen. Wobei jedes jeweils für ein Jahr gilt ( das Horoskop beginnt
mit dem Jahr der Raue und endet mit dem Jahr des Schweines ). Nach
Ablauf von 12 Jahren wiederholt sich dann die Reihenfolge.

HAN _ SCHWEIN
15.02.1923
05.02.1935
22.Ot.1947
08.02.1959
27.01.197t
t4.02.1983

M.02.1924
32.01.t936
09.02.t948
27.01.1960
t8.02.1972
03.02.1984

Unsere Sweine sind:
Wilfried Tonn
Bernd Hempel
Thomas Irimbach
Wilhelm I-öbel
Karl Heinz Schaub
Hanns Siebert
Petra Szeltner
Manfred Gibhardt
Dirk Esl«rche
Florian Guth
Nils Jasper
Matthias Kopke
Jörg Markert
Karsten Hempel

Sie sind sehr gradlinig und
gerechtigkeitsliebend. Wenn Sie sich erst
einmal auf eine Sache konzentriert haben, gibt
es keinen Platz mehr für andere Dinge.
Andererseits hilft
bewundernswerte

Ihnen diese
kreativ zu

sein, sich durchzusetzen und andere zu
beflügeln. Soziale Mißstände empören Sie und
Ihre moralischen Grundsätze sind stadq
ennrickeln sich aber unter Urnständen erst im
Alter.

Berühmte Schweine: Humphrey Borgart, Maria
Callas, Ernest Hemingway, Alfred Hitchcock.

agenhaft, es haben sich 0 Leute gemeldet um
ich von mir ein Ausfürliches Horoskop erstellen

zu IaSSen! DANKE !
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Serie
6416s

1T
ECHO
Folge-1

lAt Qüclrhliclr
Ernstes, Heiteres und Kurioses

aus 40
Jahren Tischtennis in Großenritte

( Erscheint in Fortsetzungen )

I

Am 21.06,1 964 fanden die Vereinsmeister-
schaften der Senioren, Jugend und der
Anfänger statt. Hierbei kam es zu
Folgenden Ergebnissen:
S-en-lsrcnfnzcl
1, Heinrich Lange, 2. Wilhelm Heckmann,
3. Kurt Weber
Selior_en _D_oppe_l:
1. Kurt Weber / Heinrich Lange
2. Paul Wagner / Harald Lehmann
3. Willi Hempel / Albert Buntenbruch und

Wilhelm Heckmann / Heinrich Köhler
Jugend Einzel:
1. R. Wahl, 2. W. Schulze, 3. F. Klein
Juqend Doppel:
1. R. Wahl / W. Schulze
2. Jesbe Fröhlich

itfner, 2. A. Landau,3. J. Dietrich
Teilnehmerzahl: 32
Senioren - '14, Jugend - 6, Anfänger - 1 2

Wilhelm
Heckmann
Der bei den
Vereinsmeister-
schaften 1964
den 2. Platz im
Einzel und den
3. Platz im
Doppel mit
Heinrich Köhler
gewann.

Vereine bereits durch eine Mannschaft in
der A-Klasse vortreten sind. Diese ll-
Mannschaft spielte in der Aufstellung:
l.W.Heckmann, 2. A.Buntenbruch, 3.Willi
Hempel,4.H.Bergmann, 5.A.Weber,
6.H.Köhler
Diese Mannschaft, war von Beginn an der
Serie, an der Tabellenspitze! Wi!!i Hempel
war wegen des Verzichts auf den Aufstieg
so erbost, daß ersich bei Phönix Kassel
anmeldets. Doch nach einem
1 Jährigem Gastspiel kehrte er wieder zur
Einkacht zurück.
Am 1 1 .09.1964 erang Bernd Hempel
seinen ersten Sieg als Seniorenspieler, mit
der2. Mannschaft bei lhringshausen 4. Er
spielte geg6n Behnke 21'.7 121'.11 verlor
aber gegen Marklein 17l2'l I 21:9 I 11:21
Am 04.10.1964 fand auf der Empore der
Kulturhalle das Meisterschaftsspiel
Großenritte ll gegen Phönix Kassel lll statt.
Ergebnis 9:4
Am 05.10.1964 Spielte Großenritte I gegen
Phönix ll 9:3 Bei Phönix spielte Willi
Hempel erstmals gegen seine alten
Kameraden und verlor beide Spiele in drei
Sätzen gegen Talmon und Wagner.
01 .11.19M KSV Baunatal ll Großenritte ll
5:9
Original Bericht AlBu:
Mit einem unerwartet knappen 9:5 Sieg
kam unsere ll Mannschaft von Baunatal
zurück. Obwohl die ll auf A. Weber
verzichtete, holfte man doch eindeutig zu
gewinnen. Aber die beiden Ersatzleute
Dorschner und Schäfer waren nicht in der
Lage, ein Spiel zu gewinnen. Sie gaben
allein 4 Punkte ab. Buntenbruch verlor
heute schon sein 3. Serienspiel.
Auf dem Abteilungskränzchen am
13.1 2.1 964 waren Anwesend: Dorschner's,
Langen's, Gück's, Frommhold's,
Buntenbruch's, Frankf urth's, Janda's und
A. Weber sowie R. Wahl und G. Hornung.
Die 1. Mannschaft spielte in dieser Serie
mit um den Aufstieg in die Beziksklasse. Da
gab es am 16.01.1965 eine unerwartete
Niederlage gegen ESV Jahn Kassel lll die
nur mit 5 Spielern antrat. 6:9 AlBu machte
eine Randbemerkung in dem Spielbericht:
Talmon fehlte (Karnevalssitzun g)
Mit nur 4 Spielern gewann Großenritte I
gegen lhringshausen ll 9:7 , daB war am
09.03.'t965

t

Auf dem Mannschaftsmeldebogen vom
30.07.1964 taucht der Name Gerhard
Hofmann Paß.-Nr. 18021 als Ersatzspieler
der 2. Mannschaft auf.
Am 01.08.1964 fand in der Kulturhalle in
Großenritte eine außerordentliche
Kreistagssitzung statt.
Die HA meldete in siner großen Uberschrift:
Noch mehr Tischtennismannschaften
Auszüge:
Kreiswart Ullrich konnte mit Genugtuung
feststollen, daß 66 Mannschaften aus dem
Kreis Kassel an den
Man nschaftswettkämpfen teilnehmen ; das
sind neun mehr als im abgelaufenen
Spieljahr.
Der B-Klassen Meister Eintracht
Großenritte ll und die TSG Sandershausen
verzichteten auf einen Aufstieg, da diese

2t

1. R.



Herzlichen Glürl«wunsrh
Wir gratulieren allen Geburtstagskindern des
kommenden Monats und wünschen a//es Gute!
22 .01
22.01
23,01
23,01
23,01
25,01
25,01
28.01
07 ,02
12 .02
12.02
12.02
13.02
15.02
t7.02
18.02
20,02

I,yolfgang: F r onmhold
Marcus Schwed
Bernd HenpeI
Xur t lve be r
Stefän Hochhuth
Car s ten Ho f fnann
Steven He r zog
Siegf r ied Fanasch
Matthias Fanäsch
MarIis Gottschalk 50.
Arnd GottschäIk
Sören Trott
WolfganB La t temann
Birgit Tonn
Arne Kr ug
Peter Ges sne r
Christian J akob

Wassermann 2o.i.-2o.2.
\varnsignal für vom 1.-3.2.
Geborene, dic noch von Saturn
geärgert werden. Dcshalb: liebcr
keine Überanstrengungen und
Samthandschr.rhe im Umgang mit
dem Licbstcn. Ansonsten hcrrscht
an der tVasscrmann-Fronr Froh-
sinn. Dank freundlicher Tagescin-
flüsse gestaltet sich Ihr Alltag
angenehm, spannungsfrei und
bringt intcressantc Kontakte.

Unsere 2. Jugendnannschaft hatte sich für die diesiährige Kreispokalend-
runde quaLifiziert. Oliver Kaun, Marc Cammann und Karim Draizi traten am
29.11. in Ahnatal an. Die Endrunde vurde in 3 Vierergruppen im Ko-Systen
gespielt und die jewelligen Ersten spielten ieder gegen jeden den Pokal-
sieger aus' In unserer Gruppe wurde zuerst Helsa mit 5:0 und dann auch
Vollmarshausen überraschend mit 5:2 geschlagen. ln der Endrunde wurde der
2, Jugend dann aber ihre Grenzen aufgezeigt. Gegen Wa]dau lvurde mit 0:5
glatt verloren, A-Ilerdingis gab man äber äuch gegen einen übermächtigen
Gegner deprimiert auf' Da der Uhrzeiger 19 Uhr schon überschritten hatte
und die Jungs sich auch nicht mehr fit füh]ten, wurde auf das ]etzte Spiel
verzichtet. Ein langer Sonntag, Abfehrt 12 Uhr, Ankunft 20 Uhr wurde nit
einem sehr guten 3. Platz beendet. Hierfür erhielt das Trio verdienter*
maßen einen Pokal und Urkunde. Herzlichen G1ückwunsch.
Es punkteten O. Kaun 3x' M. Cammann 3x und K. Dralzi 4x.
Dank an Conny, Erwin, Kevin + Christin für die Grüße aus Rabenstein.

Fassaden,Gerüstbau,
Fahrgerüste

Hans

Dach - und Fassadenbau GmbH
St€#tnet Slt 6 3507 Baunalal 4

I elelon 0560t 64 7t

Dächer,

.t
,|

22



Hilfe!
Ihr werdet gebraucht !

Teamarbeit ist angesagt !

Ich kann und will auch nicht mehr so viele Sachen alleine machen, Daher fordere ich
Euch auf aktiv mitzuaüeiten.
Mein Vorschlag wäte es Teams zu bilden, die sich um dio einzelnen Veranstaltungen
kümmem.

Dazu nun der Fragebogen:

Ich bin bereit in folgenden Tearns mitzuarbeiten:

Hier bitte den Namen eintragen

Waldfest

Turniere

Spanferkelessen

Weihnachtsfeier

Skat/Rommee

L
sonstiges wie:
Radtouren

Wandern

Busfahrten

Kegeln

Andere
Vorschläge:

Erich Brmtembnrc\ noch Festausschußvorsitzender

23
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Das Letzte

mit Vorsotz teils, teils un wußt.
Wir ändern gut und ou bedingt,
weil öndern immer A eit bringt.
Wir ändern resignie nd srill,
wie ieder es so ho n will.
Die Alten ändern d die Jungen,
wir ändern selb ie Anderungen.
Wir ändern, w mon ündern konn,
und stehen d I Unsern Monn.

:.:+;

Und ist der
bestimmt v

n ouch gul gelungen,
gt er Anderungen.

Wir ände desholb früh und spät
olles, w zu öndern geht.
Wir ön ern heul und iederzeil,
zum Denken bleibt uns wenig Zeit.

r!.i!*4*!ä;i1r{rilÜ.i*ri!. 
]:[:-q.?.§.r.r._§..

,;!ät|*

,#
Jg{it'

G

MeinKollege meidet den
Alkohol, seit er den Chej at4f dem

ß e trie b sJes t da p p e I t s ah

)
e

=,/
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morgen, öndern
wir ändern wütend und erfreut
Wir ündern, ohne zu
on ollen sieben
Wir ändern teils ous purer

f.lrl ern

f. i,:


